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Ihre Tammer SPD-Kandidatinnen und –Kandidaten für Gemeinderat und Kreistag
AAlbert Kütterlbert Kütter

So können Sie mich erreichen:
Schorndorfer Weg 14, Telefon 60 70 91
EMail: albert.kuetter@t-online.de
Verheiratet, drei Kinder
Leiter der Schulung für Stellwerkstechnik bei
Alcatel
Meine Hobbys sind: Familie, Lesen, Sport, Se-
geln
Vereine: VfB Tamm, TV Tamm, Albverein, MG
Harmonie, Krankenpflegeverein, Förderverein
Kleeblatt
Wofür stehe ich und was ist meine Intention:
Ein großes Anliegen ist mir die Förderung des
Sports, die Zusammenarbeit der Tammer Verei-
ne und die Integration der Jugend in die Verei-
ne.
Eine weitere wichtige und notwendige Angele-
genheit für die Tammer Bürger ist für mich eine
kontinuierlich fortlaufende städtebauliche Ent-
wicklung und Infrastruktur sowie die Ganztags-
betreuung von Kindern und Jugendlichen.
Eine zukünftige, dringliche Aufgabe, sehe ich
auch in der Erweiterung des Freizeitangebots
für Jung sowie speziell für die ältere Bevölke-
rung.

KKarin Waldmannarin Waldmann
Tel. 60 41 62
Ich bin verheiratet, 46 Jahre alt, z.Zt. Haus-
frau und habe zwei Töchter im Alter von 14
und 8 Jahren. Seit 21 Jahren wohne ich in
Tamm.
Aufgewachsen in Bietigheim entstamme ich
einer Familie mit sozialdemokratischer Tra-
dition. Mein Großvater war viele Jahre Ge-
meinderat in Bietigheim und Kreisrat. Meine
Mutter ist ebenfalls politisch engagiert.
Während meiner Tätigkeit als Sekretärin der
Filialleitung einer Regionalbank hatte ich zu-
letzt das Amt der Obfrau im Betrieb inne. Im
Rahmen der Elternarbeit im Kondergarten-
Bismarckstraße wirkte ich im Jahre 1994 bei
der Gründung der Verkehrs-AG mit, in der
ich heute noch tätig bin - seit vier Jahren als
deren Sprecherin. Außerdem bin ich seit
mehreren Jahren Elternbeirätin, derzeit an
der Realschule Tamm.

Ich bin Mitglied beim TV Tamm. Die Arbeit
von Greenpeace unterstütze ich als Förder-
mitglied seit vielen Jahren. Neben meinen
vielseitigen Aufgaben sind meine Hobbies
Schwimmen, Lesen und Musik hören.
Ich setze mich für Kinder- und Jugendfrage-
stunden ein und würde mich gerne kon-
struktiv an der Erarbeitung eines Senioren-
konzepts beteiligen.

JJaa-Sager oder lieber kritischer
Geist im Kreistag?

Schorndorfer Weg 36, Tel. 60 55 83
e-mail gerhard@juettner.de

Als reiner Abnicker von Verwaltungsvorlagen
eigne ich mich mit Sicherheit genauso wenig
wie als Vertreter falsch verstandener Partei-
Linientreue. Seit Beginn meines politischen
Engagements (etwa als Schulsprecher einer
Berufsschule mit über 1.000 Schülern) eben-
so wie aktuell als Betriebsratsvorsitzender ei-
ner kleineren Versicherungsgesellschaft habe
ich mich immer für die Interessen der schwä-
cheren Mitglieder unserer Wohlstands- und
Ellbogengesellschaft eingesetzt.
Dabei schrecke ich auch nicht vor vermeintli-
chen Autoritäten zurück, wenn es darum
geht, gegen Ungerechtigkeiten aufzustehen.
Mein Eintreten gegen Sozialabbau mit der
Gewerkschaft ver.di, deren Mitglied ich seit
über 25 Jahren bin, und im globalisierungskri-
tischen Netzwerk attac, zu dessen Grün-
dungsmitgliedern im Landkreis ich gehöre,
findet in der SPD, der ich seit 30 Jahren an-
gehöre, sicher nicht nur Beifall.
Als Ehemann und Vater dreier Kinder sind
mir neben den Fragen der sozialen Gerech-
tigkeit vor allem eine gute (Aus-) Bildung un-
serer Kinder und Jugendlichen sowie eine
kinder-und familienfreundliche Gesellschaft
ein Anliegen.
Als marathonerprobter Läufer besitze ich die
erforderliche Ausdauer. Mein Alter von 48
Jahren beweist, dass auch in der zweiten Le-
benshälfte politische Ideale wie Freiheit, Ge-
rechtigkeit und Solidarität immer noch wichti-
ge Orientierungspunkte sein können und Poli-
tik keineswegs (wie viel zu oft) prinzipienlos
sein muss.

Kommunalpo-
litik  mit

Biss


